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Arbeitskreis für den Erhalt der
Verbandsgemeinde Kelberg

VG Kelberg - muss bleiben!

Wie geht es weiter?
In	 dem	 zurückliegenden	 Jahr	 hat	 der	Arbeitskreis	 „VG	 Kelberg	 -muss	 bleiben“	 einen	
Schwerpunkt	auf	die	Öffentlichkeitsarbeit	in	der	Verbandsgemeinde	gelegt	und	versucht	
deutlich	zu	machen,	warum	unsere	Verbandsgemeinde	erhalten	bleiben	muss.

Bürgerinnen	und	Bürger	haben	sich	im	Rahmen	der	Unterschriftenaktion	eindeutig	und	
eindrucksvoll	für	die	Erhaltung	der	Verbandsgemeinde	ausgesprochen.

Neben	der	Informationsarbeit	im	bisherigen	Stil	will	der	Arbeitskreis	jetzt	besonders	die	
politischen	Entscheidungsträger	auf	Landes-	und	Kreisebene	ansprechen.

In	einer	umfassenden	Stellungnahme	(nachzulesen	auf	der	Internetseite	www.vg-kelberg-
muss-bleiben.de)	hat	sich	der	Arbeitskreis	an	den	Ministerpräsidenten,	den	Innenminis-
ter,	die	Fraktionsvorsitzenden	der	Parteien	im	Landtag	und	die	Abgeordneten	im	Kreis		
gewandt	mit	der	Bitte,	die	Selbstständigkeit	Kelbergs	im	Entscheidungsprozess	zu	unter-
stützen.

Die	Vertreter	des	Arbeitskreises	wollen	auch	bei	der	Übergabe	der	Unterschriftenlisten	
in	Mainz	(Termin	steht	noch	nicht	fest)	mit	dem	notwendigen	Nachdruck	den	Wunsch	der	
Bevölkerung	zum	Ausdruck	bringen.	Auch	die	Möglichkeit	eines	weiteren	Gespräches	an	
einem	„runden	Tisch“	soll	in	Mainz	thematisiert	werden.

Das	überzeugende	Votum	der	Bevölkerung	verpflichtet	uns,	jetzt	die	„politischen	Regis-
ter“	zu	ziehen.	Die	Landesregierung	und	die	Abgeordneten	im	Landtag	und	im	Kreis	wer-
den	in	unterschiedlichen	Vorgehensweisen	in	der	verbleibenden	Zeit	bis	Ende	Juni	auf-
gefordert,	einer	Lösung	den	Vorzug	zu	geben,	die	den	Erhalt	unserer	Verbandsgemeinde	
zum	Ziel	hat.
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